
Vorstellung eines Moduls, das im Rahmen der Förderlinie Forschendes Lernen: 
Schwerpunkt Data Science entwickelt wurde. 
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Linguist:innen brauchen heutzutage fast immer statistsche Kenntnisse und Fertigkeiten für 
ihre Arbeit! 
Gezielter Zuschnitt auf sprachwissenschaftliche Fragestellungen und Konstrukte:
Viele statistische Verfahren gehen von normalverteilten Daten aus, aber Sprache ist eine 
Domäne, in denen eine der augenfälligsten Variablen, die Frequenz sprachlicher Zeichen, 
nicht normalverteilt ist. 
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Bei der Arbeit mit Sprachkorpora muss man bspw. zentrale Eigenschaften ihrer 
Zusammensetzung im Blick haben: So sind z.  B. nur wenige Wörter extrem häufig und für 
viele Untersuchungen uninteressant – das sehen wir an dieser Wortwolke unseres 
Förderantrags für die Entwicklung des Moduls. Inhaltlich einschlägigere Wörter kommen 
erst zum Vorschein, wenn man die Funktionswörter (der, die, den, usw.) ausschließt. 
Welche Daten wie aufbereitet werden, muss fachlich begründbar sein. 
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Der Zuschnitt auf sprachwiss. Fragen hat nicht nur inhaltliche Gründe, sondern soll auch 
motivieren! 
Inverted Classroom Setting optimal geeignet  zur Vermittlung von Kenntnissen und 
Fertigkeiten, die zentrale Ziele des Moduls darstellen:
[...]
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Statistik für den Beruf
- Inhalte im Zusammenhang mit Statistik denken: Quantitative Unterschiede und 

Zusammenhänge sind u. U. bedeutungslos, wenn sie nicht statistisch signifikant sind –
umgekehrt können Unterschiede und Zusammenhänge unter Umständen zwar statistisch 
signifikant, aber inhaltlich bedeutungslos sein. 

- Wie müssen Untersuchungen also gestaltet sein, damit inhaltlich sinnvoll Unterschiede 
und Zusammenhänge sauber mit Blick auf ihre statistische Bedeutsamkeit untersucht 
werden können? 
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Zu Medienkompetenz: Wie können Daten maximal informativ und transparent visualisiert 
werden (und wie erkennt man, wenn jemand mit Statistik/Darstellungsformen gezielt in die 
Irre führen will)? 
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